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Hansestadt Stendal Vorlage Datum: 17.10.2022

Amt: 60.2 - Tiefbau Drucksachennummer: Öffentlichkeitsstatus:
öffentlich

Az.: VII/0794

TOP: Beschluss über eine überplanmäßige Mehrausgabe für das Bauvorhaben "Ersatzneubau der
Brücke (BW 20) am Haferbreiter Weg über den Neuen Graben"

Auswirkungen auf die Ortschaften der Hansestadt Stendal:
Belange der Ortschaften werden berührt. ja x nein
Die betroffenen Ortschaftsräte werden angehört. ja x nein

Beratungsfolge: Beratungsergebnis:

Finanzausschuss am: 08.11.2022
Haupt- und Personalausschuss am: 16.11.2022
Stadtrat am: 05.12.2022

Finanzielle Auswirkungen:
Finanzierung x ja Gesamtbetrag: 411.126,56 Euro nein
Wenn ja Produktkonto Betrag
Produktkonto (Ermächtigung) Euro

Ergebnisplan
Mehr-, Minderaufwendungen Euro
Mehr-, Mindererträge Euro

x Finanzplan 541100 09625926 330.730,08
x Mehr-, Minderausgaben 541100 09625967 80.396,48 Euro

Mehr-, Mindereinnahmen Euro

Folgekosten: x Die Abschreibung erfolgt im Rahmen der Gesamtmaßnahme
ja Gesamtbetrag Euro
jährlich Betrag Euro ab Jahr
einmalig Betrag Euro im Jahr

Sichtvermerk der
Kämmerin:

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Mehrausgabe in Höhe von 80.500,00 Euro für
das Bauvorhaben “Ersatzneubau der Brücke (BW 20) am Haferbreiter Weg über den Neuen
Kuhgraben“.

Die Finanzierung der Mehrausgaben erfolgt im investiven Bereich durch Minderausgaben
aus dem PK 541100 09625967 i. H. v. 219.083,75 Euro aus dem DR 302 Tiefbaumaßnahme
„Graben Nahrstedt Na 2.

Begründung:

Die Baumaßnahme wurde öffentlich ausgeschrieben. Mehrere Bieter haben ein Angebot
abgegeben. Durch die Vergabestelle der Stadt wurden die Angebote formell geprüft. Das
Ingenieurbüro hat die technische und wirtschaftliche Prüfung ausgeführt. Es gab keine
Beanstandungen gegen die Vergabe und Beauftragung der Leistungen.

Im Vergabevorschlag des Bauamtes SG Tiefbau (Anlage 1) wird die Kostensteigerung
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begründet.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltes für das Jahr 2022 war die derzeitige globale
wirtschaftliche Lage, mit den sich entwickelnden Kosten nicht vorhersehbar.

Die zu erwartenden Mehrkosten aus dem Ausschreibungsergebnis belaufen sich auf 80.500
Euro. Die Deckung des Fehlbetrages soll infolge von den Minderausgaben in Höhe von
219.083,75 Euro bezogen auf das Bauvorhaben „Graben Nahrstedt Na 2“ über den
Deckungsring DR 302 vollzogen werden.
Die Maßnahme „Graben Nahrstedt Na 2“ wurde in den Haushalt für 2022 eingestellt, weil
nach erster Inaugenscheinnahme von den Beteiligten (Unterhaltungsverband, Landkreis und
Bauamt, SG Tiefbau) von Gefahr in Verzug ausgegangen wurde. Nach eingehenden
Untersuchungen des Baugrundes und statischer Berechnungen konnte festgestellt werden,
dass ein Ersatzneubau nicht erforderlich ist. Durch die vorgenommenen Ertüchtigungen kann
noch eine langfristige Nutzung des Bauwerkes gewährleistet werden. Die Einstellung
finanzieller Mittel in die kommenden Haushaltsplanungen ist nicht erforderlich.

Bastian Sieler
Oberbürgermeister


